
mehrErfolg“, istsiesichsicher. ImLese-
club nun sollen sich die Kinder spiele-
risch mit unterschiedlichen Leseme-
dien auseinandersetzen, ganz ohne
Leistungsdruck, aber mit qualifizierter
Betreuung. So wird die Freude am Le-
sen geweckt und die Lesekompetenz

Königsfeld–LesenbeflügeltdenGeist -
wer kennt sie nicht, diese alteWeisheit?
LesenfördertnichtnurdieFantasieund
die Bildung, sondern auch den Wort-
schatz und das Verständnis für Texte.
Eltern sind froh, wenn ihre Kinder zu
guten Büchern greifen. Doch oft genug
ist das Interesse des Nachwuchses
mehr als gering.
In Zusammenarbeit mit der Stiftung

Lesen und in Kooperation mit der
Grundschule Königsfeld startet am 2.
März nun ein Leseclub in Königsfeld.
Initiiert durch die örtliche Bibliotheks-
leiterin Sigrid Stumpp sowie Marion
HummelundRonjaKwiasowski,richtet
sich das Angebot an alle Kinder zwi-
schensechsundzwölf Jahren.„Wirwol-
len uns zweimal die Woche, montags
und freitags, treffen“, erklärt Marion
Hummel „jeweils von 15 Uhr bis 17
Uhr.“ Natürlich könne man auch nur
einmal die Woche kommen, so, wie es
halt passt.
Ganzviele IdeenhatdasTeamschon.

„Geheimschriften und alles rund um
Detektive“, verrät Marion Hummel ei-
nen Themenbereich. Doch auch Geis-
ter und Piratengeschichten könnten
auf dem Programm stehen. Sigrid
Stumppmöchte auf jeden Fall das Sin-
gen und Musizieren nicht vergessen
und Marion Hummel könnte sich eine
Lesenacht vorstellen. Allerdings sind
die Kinder dazu aufgefordert, eigene
Wünsche zu nennen. Sigrid Stumpp:
„Wir wollen natürlich nicht nur lesen
und vorlesen, sondern auch experi-
mentieren, kochen und backen. Hier
hilft uns die Kooperation mit der
GrundschuleKönigsfeld, denn sie stellt
uns dann die notwendigen Räumlich-
keiten zur Verfügung.“ Auch Rektorin
MarianneMayer freut sichüberdasEn-
gagement des zukünftigen Leseclubs
und unterstützt das Vorhaben gerne.
„Lesende Kinder haben in der Schule

gestärkt. Zum Recherchieren, aber
auch für digitale Bücher steht den Kin-
dern ein internetfähiges Tablet zur Ver-
fügung. Es gibt einen CD-Player für
Hörbücher und natürlich eine Menge
Gesellschaftsspiele. Zusammen mit
den Kindern soll ein Clubname gefun-

den werden. „Natürlich gibt es dann
auch einen Clubausweis“, schmunzelt
Marion Hummel. Die Kinder können
selbstverständlich alle Bücher kosten-
los ausleihen. Dieses Angebot richtet
sich aber an alle Kinder der Gemeinde,
egal, obClubmitglied oder nicht.

Königsfelder Leseclub startet imMärz
➤ Treff zum Schmökern,

Basteln und vielem mehr
➤ Ausleihe ist für alle Kinder

immer kostenlos
V O N K I R S T E N S T R Ö T G E N
................................................

Spannende Bücher,
Singen, Backen und
Experimentieren bietet
ab März der neue
Leseclub in Königs-
feld. Mit dabei sind
Silja-Sophia Stumpp
(vorne links) sowie
Ronja Kwiasowski,
Sigrid Stumpp und
Marion Hummel (von
links). BILD: STRÖTGEN /
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Leute aus Königsfeld

Schwarzwaldverein ehrt seine langjährigen Mitglieder
Seit mehr als 90 Jahren besteht der Schwarzwaldverein mit der Ortsgruppe in Königsfeld. Vorsitzen-
der Norbert Fobel zeichnet auf unserem Bild langjährige Mitglieder mit Urkunde und Ehrennadel
aus. Für 25 Jahre Mitgliedschaft wird Gerlind Scholz (Zweite von links) geehrt. Ganze 40 Jahre dabei
sind Eberhard Scholz (links), Anita Forkel und Erhard Forkel sowie Ursula Röntsch und Rosemarie
Werner (von links). Stellvertretend für das Erdmuth-Dorotheen-Haus, welches sogar 90 Jahre Mit-
glied im Schwarzwaldverein ist, nimmt Johannes Treude (rechts) die Ehrung entgegen. BILD: STRÖTGEN

Thorsten Frei setzt Dialog mit Zinzendorf-Schülern in Berlin fort
Zwölf Schüler der Zinzendorfschulen und ihr Gemeinschaftskundelehrer Thomas Kreihe (rechts) vertieften
bei einer Berlin-Exkursion die Kenntnisse über das politische System. Auf Einladung des CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten Frei (links) erhielten die Gäste einen umfassenden Einblick in das parlamenta-
rische Geschehen. Nach der Teilnahme an einer Plenardebatte auf der Besuchertribüne im Bundestag
folgte ein Gespräch mit Frei. Auf seine Vermittlung erhielten die Schüler auch die Gelegenheit zu einem
Besuch im Auswärtigen Amt sowie der Bundeszentrale für politische Bildung. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld (in) Sie hatten hohe Erwar-
tungen zu erfüllen, eilten ihnen doch
dieEmpfehlungenvielerMusikfreunde
voraus, die in der Vergangenheit das
Milander-Quartett gehört hatten. Viele
Musikliebhaber kennen das Quartett
von Auftritten auf dem Schleswig-Hol-
stein-Festival, hörten es beim Luzern-
Festival oder durftendie Virtuosität der
vier sogar in der Carnegie Hall in New
York genießen. Und sie wussten diese
Erwartungen zu erfüllen, die Musiker
um die Pianistin Milana Chernyavska.
Mit demKlavierquartett Es-Dur KV 493
von Wolfgang Amadeus Mozart, dem
Allegro, Larghetto und Allegretto ver-
zauberten sie ihr Publikum bereits in
der ersten Phase des Nachmittagskon-
zerts.DieMusikvonFelixMendelssohn
Bartholdy, hier das Klavierquartett op.
2, f-Moll, das Allegromolto, Adagio, In-
termezzo und Allegro molto vivace
stand als weiteres kleines Musikereig-
nis auf dem Programm von Milana
Chernyavska am Flügel, Yamei Yu und
Alexander Moshnenko, die beide mit
ihrer Violine überzeugten, und dem
Cellisten Niklas Eppinger. Und mit Jo-
hannesBrahms’ Klavierquartett g-Moll
op. 25 fand ein Musikereignis, zu dem
im Rahmen der Samstagskonzerte die
Königsfelder Geistige Nothilfe eingela-
den hatte, seinen würdigen Abschluss.
Dass,wiebereitsandernortsgewürdigt,
hier vier exzellente Instrumentalsolis-
ten zu einem perfekten Zusammen-
spiel gefundenhaben, konnte auchdas
Publikum im ehrwürdigen Kirchensaal
in Königsfeld bestätigen.

Ganz große Musik liefern die vier Künstler
des Milander-Quartetts, die Erwartungen der
Zuhörer im Kirchensaal der Büdergemeine
werden mehr als erfüllt. B ILD: FE IN

GroßeMusik
im Kirchensaal

Königsfeld (cn) Es war kein Jubiläum,
aber dennoch eine besondere Ehrung:
Seit 63 JahrenspieltWalterStolbertKla-
rinette in der Buchenberger Trachten-
kapelle; bei der Jahresversammlung
wurde er als aktiver Musiker verab-
schiedet.„Er isteinVorbildfürunsalle“,
versicherte Vorsitzender Steffen Haas;
mitkräftigemBeifallpflichtetenihmdie
Mitgliederbei.Auchdie fleißigstenPro-
benbesucher wurden ausgezeichnet –
verbunden mit der Ermahnung zu
mehrDisziplin im jungen Jahr.
15-jährig begann Walter Stolbert das

Klarinettenspiel, trat 1952 der Trach-
tenkapelle bei und fehlte seither so gut
wie nie bei den Auftritten, war zudem
einer der verlässlichsten Probenbesu-

cher. „Walter war immer dabei“, fasste
der Vorsitzende zusammen. Der Land-
wirt fand zudem Zeit, sich im Vorstand

zu engagieren, spielte gelegentlich
auch die Lyra und hat inmehr als sechs
Jahrzehnten neun Dirigenten erlebt.

„Jetzt ist es Zeit zu gehen“, befand er.
Zum Ehrenmitglied wurdeWalter Stol-
bert bereits 1977 ernannt, 1992 mit der
goldenen Verbandsehrennadel ausge-
zeichnet. Da blieb Steffen Haas nur
„Hochachtung und herzlicher Dank“,
der seinen Ausdruck auch in einem Er-
innerungsbild von der traditionsrei-
chenKapelle fand.
Von Lob und Tadel war die Auszeich-

nung der treuesten Probenbesucher
durchden scheidenden zweitenVorsit-
zenden Jürgen Jauch gekennzeichnet.
Naturgemäß wurde die Liste von Diri-
gent Christian Schäfer angeführt, ge-
folgt von Vorstandsmitgliedern. Insge-
samt lag die Präsenz bei den 57 Proben
imletzten Jahrbei70Prozent,hat Jauch
ausgerechnet: „Das sollte besser wer-
den.“SteffenHaasschlosssichderBitte
an, doch relativierte er die Ermahnung
zugleich. „Wir liegen imTrend, anders-
wo ist der Besuch schlechter.“

„Walter Stolbert ist ein Vorbild für uns alle“
Nach 63 Jahren nimmt das Musi-
ker-Urgestein Abschied von der
Buchenberger Trachtenkapelle

Seit 1952 spielt Walter
Stolbert (rechts)
Klarinette in der
Trachtenkapelle
Buchenberg, jetzt
wurde er von Steffen
Haas aus den Reihen
der aktiven Musiker
verabschiedet.
BILD: NACK

Königsfeld – Ein bislang unbekannter
Autofahrer hat auf dem Parkplatz des
GasthofsKranz inBurgberg ein gepark-
tes Auto angefahren und dabei an der
linken Seite beschädigt. Der Unfall
muss sich am Sonntag zwischen 8 und
14.30Uhrereignethaben,ermitteltedie
Polizei. Der Schaden beträgt etwa 1000
Euro.DerUnfallverursacher fuhr uner-
kannt vomParkplatz, ohne sichumden
Schaden am anderen Wagen zu küm-
mern. Hinweise zu diesem Fall nimmt
das Polizeirevier St. Georgen unter der
Telefonnummer 0 77 24/94 95 00 ent-
gegen.

Parkrempler am
Gasthof Kreuz

Nur wer lesen kann, hat Chancen auf
schulischen und beruflichen Erfolg. Im
Rahmen des Förderprogramms „Kultur
macht stark. Bündnisse für Bildung“ des
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung richtet die Stiftung Lesen zur Zeit
230 Leseclubs in ganz Deutschland ein. In

ihrer Freizeit treffen sich Kinder und Ju-
gendliche zwischen sechs und zwölf Jahren
regelmäßig im Club, um gemeinsam zu
lesen, zu spielen und mit vielen verschiede-
nen Medien kreative Dinge auszuprobieren.
Der Königsfelder Leseclub startet am
Montag, 2. März, um 15 Uhr in der Ge-
meindebibliothek des Ortes, Friedrichstraße
5. (kst)

Hier geht’s zum Club

Südkurier, 3. Februar 2015


